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Blut spenden rettet Leben

- Unter diesem Motto ruft das Rote Kreuz

Vorarlberg wieder alle gesunden Frauen und

Männer ab 18 Jahren dringend dazu auf, Blut

zu spenden. Am Montag, 1 1. November stehen

die Arzte von 17.30 bis 21 Uhr im Valünasaal

bereit. Die Spender sollten einen amtlichen

Lichtbild- oder ihren Blutspendeausweis mit-
bringen.

Reger Austausch
im Spnachencaf6

Das Sprachencaf6 im Gemeindezentrum
ist am 4. November wieder geöffnet. Wer

seine Sprachkenntnisse erweitern und

nette Leute kennenlernen möchte, ist herz-

lich eingeladen, von 20 bis 2 1 .30 U h r an

einem der Sprachentische Platz zu neh-

men. ,,Muttersprachler" leiten die Gespräche

in englischer, italienischer, spanischer und

deutscher Sprache im Saal Parsenn des

Gemeindezentrums.

Sa i son ka rüen-Vo rverka uf
des Wintersportvereins

Beim Vorverkauf des Wintersportvereins
im Gemeindezentrum können am Freitag,

15. November von 16 bis 19 Uhr wieder
Saisonkarten für die 3Täler-Region, das

Schigebiet Damüls-Mellau-Faschina-Sonntag

und die Großwalsertal-Karte sowie die
Vorarlberg Card erworben werden.
Eine eventuell vorhandene Key-Card sowie

die erforderlichen Daten sollten mitgebracht
werden. Die Karten können direkt vor Ort bar

oder mit Karte bezahlt werden.

DerWSVwird in der kommenden Saison sämt-

I iche Schiveranstaltungen in der 3Täler-Region

abhalten.

Zugestellt durch Post.at
Amtliche Mitteilung!
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Volksabstimmung am 10. November
lnsgesamt 2687 wahlberechtigte Ludescherinnen und Ludescher

können am Sonntag, 10. November darüber abstimmen, wie es im

Neugut weitergehen soll.

Sie entscheiden, ob Iandwirtschaftliche Flächen gemäß dem 2015 beschlos

senen Räumlichen Entwicklungskonzept in Betriebsfläche umgewidmet und
die gewünschte Betriebserweiterung ermöglicht werden soll oder nicht. Die

Wahlurne steht von 7.30 bis 12 Uhr im Valünasaal des Gemeindezentrums

bereit. Alle Stimmberechtigten sollten den Abstimmungsausweis, die gesetzlich

vorgeschriebene Abstimmungsbroschüre sowie eine Anforderungskarte für
Stimmkarten per Post bereits erhalten haben. Stimmkarten können außerdem

bis Mittwoch, 6. November (12 Uhr) online unter www.stimmkartenantrag.at

oder bis Freitag,8.11. (12 Uhr) persönlich im Gemeindeamt beantragt werden.

Zur Abstimmung sollte der weiße Abstimmungsausweis und ein amtlicher
Lichtbildausweis mitgebracht werden.

12. Martinimarkt am Dorfplatz
Der Gesundheits- und Krankenpflegeverein lädt am Samstag,

9. November bereits zum zwölften Mal zum Martinimarkt. Mehr als

zwanzig Standler sorgen für ein breites Angebot.

Auf dem Dorfplatz warten ab 1 1 Uhr wärmende Getränke und Speisen, Tees,

Salben, Deko-Gegenstände sowie Handgestricktes und Gehäkeltes und feine

Kuchen. Die Veranstalter bedanken sich bereits im Voraus bei allen Helfern und
freuen sich auf viele Besucher.

Wintersportbasar des Elternvereins
Der Elternverein der Musikvolksschule Ludesch organisiert am

9. November wieder einen Wintersportbasar. Von 10 bis 12 Uhr

wechseln gebrauchte Wintersportartikel für Kinder den Besitzer.

Wer Schi, Snowboards, Eislaufschuhe, Rodel, Helme, Schikleidung,.,. verkaufen

möchte, kann bis 8. November telefonisch (0650/4893510 tägl. von 17.30 bis

18.30 Uhr) oder per E-Mail (birgit.toepfer@aon.at) eine Verkäufernummer ordern,
Ware, die mit eingekreister Verkäufernummer und Verkaufspreis (gerade Euro-

Beträge) gekennzeichnet ist, kann am Samstag,9. Novembervon 9 bis 9.45Uhr
im Foyer der Volksschule abgegeben werden. Der Elternverein wickelt den

Verkauf ab und behält dafür 15 (Mitglieder) bzw. 20 Prozent (Nichtmitglieder)

des Verkaufspreises ein. Dieser Erlös wird für die Volksschüler verwendet. Nicht

verkaufte Ware kann nach dem Basar von 12.30 und 13 Uhr abgeholt werden.
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Vorwort des Bürgermeisters

Die bevorstehende Volksabstimmung wirft
ihre Schatten voraus. Die Debatte wird lei-

der zusehends emotionaler geführt. lch habe

Verständnis für unterschiedliche Meinungen,

Standpunkte oder Sichtweisen, muss aber

den Vorwurf des Machtmissbrauchs, der mir

kürzlich in einem Flugblatt unterstellt wur-

de, entschieden von mir weisen. Wir haben

von Gemeindeseite her sehr versucht, die

Diskussion sachlich und neutral zu halten.

lch bedaure es sehr, dass die Diskussion im

Moment derart hitzig gefuhrt wird. Es kann

und darf doch nicht sein, dass dieses Thema

unsere Dorfgemeinschaft derart spaltet!

lch bitte Sie alle eindringlich, sich sachlich

mit dem Pro und Contra auseinanderzuset-

zen. Selbstverständlich stehe ich auch selbst

für Auskünfte zur Verfügung. Vor allem aber

appelliere ich an alle Wahlberechtigten, ihr

Stimmrecht zu nutzen. Und - wie auch im-

mer die Volksabstimmung ausgeht - besinnen

wir uns doch wieder auf ein wertschätzendes

Miteinanderl
Vielleicht bietet ja der Martinimarkt am

9. November Gelegenheit, losgelöst der

Turbulenzen dieser Thematik, sich an einen

Tisch zu setzen, sich wieder mehr auf das

Gemeinsame zu besinnen.

lhr Bürgermeister

Dieter Lauermann

Verkaufe - üausche - suche
Hat jemand Walnüsse zu verschenken? Wir

kommen die Nüsse auch gerne selber auf-

lesen, oder man kann sie bei uns abgeben.

Vielen Dank. Werkstätte Ludesch, Schulweg 10.

Telefon: 067 6/ 88420-231 0

Bereitschaftsd i enst Anzte

3 1 . 1 0 -3.'l 1 . Dr. Ogrisek, Th ü ri ngen (05550/22080)

4.11. Dr. Maier, Bludesch (05550/33400)

5,+6.'l 1. Dr. Walch, Nenzing (05525/62393)

7,1 1. Dr. Ogrisek, Thüringen (05550/22080)

8.1 1. Dr. Sauerwein, Nenzing (05525/63870)

9.+ 10.1 1 . Dr. Walch, Nenzing (05525/62393)

1 1.1 1. Dr. Maier, Bludesch (05550/33400)

1 2.1 1 . Dr. Walch, Nenzin g (05525/ 62393)

13.1 1, Dr. Maier, Bludesch (05550/33400)

14.11 . Dr. Oqrisek, Thüringen (05550/22080)

Lebensretter Jakob Engelmann
Durch sein beherztes Einschreiten hat der 14-Jährige Jakob

Engelmann zwei Kindern vermutlich das Leben gerettet. Er wurde

dafür kürzlich mit dem Decus-Preis ausgezeichnet.

Mit dem Decus-Preis zeichnen der ORF, das Rote Kreuz und die Raiffeisenbanken

alljährlich Menschen aus, die in einer brenzligen Situation mutig und selbstlos

reagiert haben. Bei einer Gala im ORF Funkhaus in Dornbirn übergab Kabarettistin

und .Jurymitglied Anna Neuschmid am 22. Oktober einen Sonderpreis an

Jakob Engelmann. Der Ludescher erwischte zwei Kinder, die mit ihm an der

Bushaltestelle standen,
gerade noch rechtzei-

tig an ihren Rucksäcken,

als der Anhänger eines

Traktors auf der Walgau-

straße bei einem abrup-

ten Bremsmanöver plötz-

lich ausscherte. Hätte

der 14-Jährige sie nicht
zurückqerissen, wären die

Kinder vermutlich schwer

verletzt, wahrscheinlich
sogar getötet worden.

Preisübergabe an die Radler
Technische Probleme machten die Teilnahme am landesweiten

Fahrradwettbewerb heuer nicht ganz einfach. Die Gemeinde

bedankt sich deshalb bei allen Radlern mit einem kleinen Geschenk.

Die Gewinner werden nicht - wie bisher - beim Martinlmarkt ausgelost. Statt-

dessen dürfen sich alle Teilnehmer auf ein kleines Präsent freuen. Weitere lnfor-
mationen werden in der nächsten Ausgabe von Mein Ludesch veröffentlicht,

Keine Wartezeiten beim Finanzamt
Die Finanzverwaltung bietet ab 4. November einen neuen Service

für ihre Kunden. Damit sollen Wartezeiten vermieden werden.

lm Rahmen eines Pilotprojektes, an dem auch die Finanzämter Feldkirch und

Bregenz teilnehmen, ist es nun möglich, einen individuellen Termin zu ver-

einbaren. Oft ist allerdings eine persönliche Vorsprache gar nicht nötig. Unter

www.bmf.gv.atlterminvereinbarungen findet man im lnternet Antworten auf

häufig gestellte Fragen. Wer trotzdem das persönliche Gespräch sucht, kann

online unter demselben Link oder telefonisch unter der Hotline 050 233 700

elnen Termin vereinbaren. Die Öffnungszeiten der Finanzämter Feldkirch und

Bregenz bleiben unverändert. Die Mitarbeiter stehen an beiden Standorten am

Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag von 7,30 bis 12 Uhr zur VerfÜgung. Am

Donnerstag sind die Finanzämter durchgehend von 7.30 bis 'l 5.30 Uhr geöffnet.

Talentierte Läuferi nnen
Bei der Cross-Country Schullandesmeisterschaft in Fußach sicherte

sich die Mädchenmannschaft der Sportmittelschule Nüziders den

Vizela ndesmeistertitel.

Auf der 2100 Meter langen Laufstrecke

verfehlten die Mädchen im Wettkampf
gegen vier andere Sportmittelschulen den

Landesmeistertitel nur knapp. Anna Berthold
(3. Platz), Lorie Droz (5. Platz) und Lorena

Walter (7. Platz) erzielten besonders gute

Einzelplatzierungen. Gratulation der gesamten

Mannschaft zu dieser tollen Leistungl

-z\
Der Vorstandsvorsitzende der Raiba Vorarlberg, Wilfried

Hopfner, LR Christian Bernhard, Kabarettistin Anna Neuschmid

und ORF Landesdirektor Markus Klement gratulierten dem

jungen Lebensretter.
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Großes lnteresse an lnfoveranstaltung
Rund 500 Besucher aus dem ganzen Land folgten am 21. Oktober der
Einladung der Gemeinde Ludesch zu einer lnformationsveranstaltung
über die bevorstehende Volksabstimmung.

Die Firmen RAUCH und BALL wollen ihre Betriebe in Ludesch erweitern und
haben um die Umwidmung von 6,5 Hektar Boden im Neugut angesucht. Die
betreffende Fläche befindet sich in der Landesgrünzone, ist im langfristig
angelegten räumlichen Entwicklungsplan der Gemeinde aber bereits als mög
liche Betriebsfläche vorgesehen. Die Gemeindevertretung hat deswegen bei
den zuständigen Stellen beim Land fur die Herausnahme der Fläche aus der
Landesgrünzone plädiert.

Gegen die Umwidmung dieser landwirtschaftlich qenutzten Fläche hat die
Initiative Ludesch eine Volksabstimmung angestrengf und dafür auch die not-
wendigen U ntersch riften erhalten.
Damit sich die Bevölkerung über den Sachverhalt informieren kann, lud
die Gemeinde zur lnformationsveranstaltung: Dabei erläuterte Jürgen Rauch,
warum die Firmen RAUCH und BALL rund l o0 Millionen Euro investieren wollen.
so geht es unter anderem darum, die Lagerkapazitäten auszubauen. Derzeit
müssen pro Jahr rund 8000 Lkw Fahrten zu Zwischenlagern bis in den Raum
Memmingen-Ulm durchgefuhrt werden, weil vor Ort zu wenig platz ist.
Auf Einladung der Gemeinde brachte auch die ,,lnitiarive Ludesch,, ihre
Argumente vor. Am Podium vertraten Hildegard Burtscher (Bäuerin aus
Thüringerberg) und christoph Aigner (Thüringen) die lniriative Ludesch. Der
wertvolle Ackerboden im Neugut wäre brei Genehmigung des projektes für
immer verloren, wurde unter anderem betont.
Landesstatthalter Karlheinz Rüdisser nahm klar für die Betriebserweiterung
stellung: Es sei wichtig, dass Vorarlberger Unternehmen auch die Möglichkeit
haben, sich im Land zu entwickeln und ihre Betriebe hier zu erweitern.
Bürgermeister Dieter Lauermann erklärte, warum die Gemeindevertretung
in mehreren Beschlüssen für die Betriebserweiterung gestimmt hat. Damit
könnten dort mindestens 100 neue Arbeitsplätze entstehen, was der Gemeinde
Ludesch alljährlich Einnahmen von rund i20.000 Euro bringen würde.
Bei der anschließenden Diskussion, die vom früheren oRF-Chefredakteur Adi
Fischer geleitet worden ist, meldeten sich zahlreiche Besucher aus dem ganzen
Land mit ihren Fragen und Statements zu Wort.

Wintersportbasa r fü r Tota I ph ütte
Die Alpenvereinshütte wurde letztes Jahr von einer Staublawine
schwer beschädigt und musste abgerissen werden. Der Alpenverein
Blumenegg sammelt deshalb Gelder für den Wiederaufbau.

Wer zuhause noch alte Wintersportsachen wie Schi, Rodel, Kleidung oder
sonstige Ausrüstung hat, kann diese am Samstag, 16. November zwischen 9

und 11.30 uhr im Vonblonhus in Thüringen abgeben. Der Verkauf findet am
Nachmittag von 13 bis 16 uhr statt. Alle Erlöse des Basars werden zur Gänze für
den Wiederaufbau der Totalphütte verwendet.

Weihnachtstanne gesucht

Die Gemeinde sucht einen Spender für den
heurigen Weihnachtsbaum am Dorfplatz. Wer
zuhause eine etwa sechs Meter hohe Tanne
hat, die demnächst gefällt werden soll, kann
sich beim DLZ Blumenegg unter Tel. 05550
200'l 9 melden. Der Baum wird dann kostenfrei
abgeholt.

Sammlung fün
Soldatengräber

Das ,,Schwarze Kreuz" pflegt im ln- und im
Ausland die Soldatengräber. Von l. bis 3.

November werden sich Sammler am Friedhof
postieren und um Spenden bitten. Eine
Bewilligung liegt vor.

Erfol greichen Su ppentag

Zahlreiche Besucher aus nah und fern ließen
sich am 6. Oktober beim Suppentag verwöh-
nen. Die Pfarre freut sich auf einen Reingewinn
von 3000 Euro, welcher für dringende
Reparaturen am Dach der St. Martinskirche ver-
wendet werden, Die Verantwortlichen bedan-
ken sich bei allen Helfern und Unterstützern

Advent-Einstimmung
im PaulinaFium

Kunstvolle Glasmalereien, dekorative Krea-

tionen aus Schwemmholz sowie floristische
Meisterwerke erwarten die Besucher bei
einer stimmungsvollen Adventausstellung im
Paulinarium. Am 23. und 24. November freuen
sich Pauline Burtscher und ihrTeam ab i0 Uhr
auf viele Besucher am Ludescherberg,

Haussammlung

lm November klopfen Sammler des Vorarl-
berger Tierschutzvereins in Ludesch mit der
Bitte um Spenden an. Diese Haussammlung
ist genehmigt.

Redaktionsschluss

Die nächste Ausgabe von ,,Mein Ludesch"
erscheint in Kalenderwoche 46. Unterlagen
für gewünschte Beiträge sollten bis 7.11., i2
Uhr bei llse Dünser (gemeinde@ludesch.at,

fel 2221-200) im Gemeindeamt abgegeben
werden.

lmpressum
Herausgeber: Gemeinde Ludesch r Für den lnhalt verant-
wortlich: Bgm. Dieter Lauermann r Stellvertreter/lnserate:
llse DünSer rTel: 2221-0,Fax2221 11, E-mail: gemeinde@
ludesch.at, www.ludesch.at
Redaktion + Gestaltung: TM Hechenberger
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Entsorgung

13.11. Abfuhr von Bio-, Rest- und Sperrmüll

im Dorf
8.11. Abfuhr von Bio-, Rest- und Sperrmüll am

Ludescherberg
12.11. Abfuhrvon Kunststoffmull im Dorf
Wertstoffe, Elektro-Schrott, Bauschutt, Altklei-

der, Altbrot, Grünmüll und Problemstoffe kön-

nen im DLZ Blumenegg jeweils am

Mittwoch von 13.30 bis 18 Uhr, am

Freitag von 13.30 bis 17 Uhr sowie am

Samstag von 9 bis 12 und von 13 bis 16

Uhr abgegeben werden.

TERMINE AUF EINEN BLICK

4.11. Sprachencaf6 von 20 bis 21.30 Uhr

im Saal Parsenn, Gemeindezentrum

Martinimarkt ab 1 1 Uhr am Dorfplatz

Volksabstimmung über die

Umwidmung von Flächen im
Neugut von 7.30 bis 12 Uhr im
Valünasaal

Blutspende-Aktion von 17.30 bis 21

Uhr im Valünasaal

Saisonkarten-Vorverkauf des WSV

von 16 bis 19 Uhr im Gemeindeamt

9.1 1.

10.11.

11.11.

15.1 1.

Neuer Verei n:,,Steh bruchteufel"
Die,,Ludescher Stehbruchteufel" hoffen auf weitere brauchtums-

begeisterte Krampusfans in ihren Reihen.

Der Verein ,,Ludescher Stehbruchteufel" wurde 2019 neu gegründet. Derzeit

besteht dasTeam aus sechs aktiven und drei passiven Mitgliedern. lm Laufe der

nächsten Monate wollen

die,,Stehbruchteufel" am

22.,23. und 30. November

bei Veranstaltungen in

Braz, Bregenz und Meinin-
gen im Krampus-Kostüm

auftreten. lnteressierte
können sich per E-Mail an

ta ma ra.erha rd@hotma il.

com wenden.

Senioren wanderten im Südtirol
60 Mitglieder des Seniorenbundes erkundeten kürzlich die

landschaftlichen Besonderheiten und kulinarischen Genüsse der

Weinregion nahe Meran.

die Gruppe zunächst. Die Hälfte der Gruppe

fuhr direkt ins Dorf Tirol, während die fitteren

Teilnehmer durch die schönen Weinberge des

Algunder Waalwegs wanderten und im Schloss

Tirol einkehrten. lm Dorf trafen die Senioren

wieder zusammen und fuhren gemeinsam wei-

ter nach Auer zum Törggeleabend im urigen

Hauskeller. Am nächsten Tag ging es über die

SüdtirolerWeinstraße nach Bozen. Nach einem

kurzen Stop zum Mittagessen in Gries waren

die Senioren am Abend wieder zuhause.

WUSSTEN SIE, DASS

... Rauch für die Produktion
weniger als 1 Prozent des
durch den Walgau fließenden
Grundwassers verwendet?

nla
ffi r.rerrrt

ln Töll/Patschins trennte sich

Als Vorarlberger Familienunternehmen liegen uns unsere Heimat und die Menschen am

Herzen. Wir planen daher eine moderne Erweiterung in Ludesch, die alle Umwelt-
vorschriften mehr als erfüllt, über 100 neue, attraktive Arbeitsplätze schafft und für die
Ludescherinnen und Ludescher wichtige, zusätzliche Steuereinnahmen bringt.

Die Erweiterung des bestehenden Standorts in Ludesch ist wichtig, da wir dievorhandene
Betriebsanlage noch besser nützen, somit schonend mit Grund und Boden umgehen und

im Sinne der Umwelt noch mehr auf die Bahn setzen können. ln Vorarlberg gibt es keinen

anderen verfügbaren Standort mit Bahnanschluss. Schon heute ist Rauch der größte
Bahnkunde westlich von Salzburg und transportiert rund 55 Prozent seiner Lieferungen
umweltfreundlich über die Schiene.

lnformieren Sie sich und besuchen Sie auch unsere Website zum Projekt unter:

www.ludesch-erweiterungsprojekt.at
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... das geplante Leerdosen-Lager
rund 8.000 LKW-Fahrten pro Jahr
vermeiden kann?

WUSSTEN SIE, DASS
l'.. .,,r'irt{til,itir,,
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VOLKS
ABSTIMMUNG

10, Nov.


